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Verbraucherpreise (Bund, NRW) Januar 2025 
 
I. Verbraucherpreise 

 

Nach Angaben des Statistischen Bundesamtes stieg die Verbraucherpreisinflation im Januar 

2025 um 2,3 Prozent gegenüber dem Vorjahresmonat (Abb. 1). Im Vergleich zum Vormonat 

Dezember 2024 sank die Verbraucherpreisinflation um 0,3 Prozent. Die Kerninflation, die die 

volatilen Energie- und Nahrungsmittelpreise ausschließt, stieg um 2,9 Prozent gegenüber dem 

Vorjahresmonat. In Nordrhein-Westfalen stieg die Verbraucherpreisinflation um 2,0 Prozent ge-

genüber dem Vorjahresmonat und um 0,1 Prozent gegenüber dem Vormonat. 

 

Abb. 1: Verbraucherpreisinflation in Deutschland 

 
Quelle: Statistisches Bundesamt.  

 

 

II. Energiepreise sinken, Dienstleistungspreise steigen 

 

Der Rückgang der Energiepreise hatte erneut eine dämpfende Wirkung auf die Inflationsrate, 

jedoch in geringerem Umfang. Im Januar 2025 verbilligten sich die Energieprodukte um 1,6 

Prozent gegenüber Januar 2024 (Abb. 2). Gegenüber dem Vorjahresmonat gingen die Preise 

für Kraftstoffe (-0,1 Prozent) und die Preise für Haushaltsenergie (-2,5 Prozent) zurück. Eben-

falls sank der Preis für Strom um 3,6 Prozent gegenüber Januar 2024. 

 

Hingegen lagen die Preise für Dienstleistungen insgesamt im Januar 2025 um 4,0 Prozent über 

dem Niveau des Vorjahresmonats und damit weiterhin deutlich über der Gesamtteuerung. Zu 

der hohen Inflation bei Dienstleistungen trugen insbesondere die Preise für Dienstleistungen 

sozialer Einrichtungen (+9,3 Prozent), für Versicherungen (+9,9 Prozent) und für Gaststätten-

dienstleistungen (+6,6 Prozent). Auch die tatsächlichen Nettokaltmieten, die die Preisentwick-

lung bei Dienstleistungen stark beeinflusst, stiegen um 2,1 Prozent. Nur wenige Dienstleistun-

gen waren hingegen günstiger als im Vorjahresmonat, zum Beispiel Telekommunikationsdienst-

leistungen (-1,1 Prozent). 
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Abb. 2: Ausgewählte Teilindizes (Januar 2025) 

 
Quelle: Statistisches Bundesamt.  

 

III. Inflation und Geldpolitik 

 

Im Januar 2024 stieg der harmonisierte Verbraucherpreisindex (HVPI), der für die Geldpolitik 

der Europäischen Zentralbank (EZB) maßgeblich ist, im Euroraum um 2,5 Prozent gegenüber 

dem Vorjahresmonat (Abb. 3). Kroatien verzeichnete mit 5,0 Prozent die höchste Inflationsrate 

im Euroraum, während Irland mit 1,5 Prozent die niedrigste meldete. Die harmonisierte Kernin-

flation, die Energie- und Nahrungsmittelpreise ausschließt, stieg im Euroraum um 2,7 Prozent. 

Für eine nachhaltige Stabilisierung der Inflation beim mittelfristigen Zielwert von 2 Prozent 

senkte die EZB im Januar 2025 zum fünften Mal seit Juni 2024 den Leitzins (Einlagezins: von 

3,00 auf 2,75 Prozent). Die nächste geldpolitische Sitzung findet am 06.03.2025 statt. Für 

das Jahr 2025 erwarten die Finanzmärkte Zinssenkungen auf 1,75 bis 2,00 Prozent. 

 

Abb. 3: Harmonisierte Verbraucherpreisinflation im Euroraum (Januar 2025) 

 
Quelle: Europäische Zentralbank.   
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Zeitreihe Verbraucherpreise

Preisindex 

insgesamt in 

Punkten

Veränderungen 

gegenüber dem 

Vorjahresmonat in 

Prozent

Preisindex 

insgesamt in 

Punkten

Veränderungen 

gegenüber dem 

Vorjahresmonat in 

Prozent

2005 81,7 1,6 81,5 1,6

2006 82,8 1,3 82,8 1,6

2007 84,6 2,2 84,7 2,3

2008 86,7 2,5 86,9 2,6

2009 86,9 0,2 87,2 0,3

2010 87,8 1,0 88,1 1,0

2011 89,7 2,2 90,0 2,2

2012 91,4 1,9 91,7 1,9

2013 92,9 1,6 93,1 1,5

2014 94,0 1,2 94,0 1,0

2015 94,5 0,5 94,5 0,5

2016 95,0 0,5 95,0 0,5

2017 96,4 1,5 96,4 1,5

2018 98,0 1,7 98,1 1,8

2019 99,5 1,5 99,5 1,4

2020 100,0 0,5 100,0 0,5

2021 103,1 3,1 103,1 3,1

2022 110,4 7,1 110,2 6,9

2023 116,6 5,6 116,7 5,9

2024 119,2 2,2 119,3 2,2

Jan. 23 114,2 8,3 114,3 8,7

Feb. 23 115,3 8,5 115,2 8,7

Mrz. 23 116,0 6,9 116,1 7,4

Apr. 23 116,5 6,7 116,6 7,2

Mai. 23 116,3 5,7 116,5 6,1

Jun. 23 116,7 6,2 116,8 6,4

Jul. 23 116,9 5,8 117,1 6,2

Aug. 23 117,5 5,9 117,5 6,1

Sep. 23 117,7 4,2 117,8 4,5

Okt. 23 117,6 3,1 117,8 3,8

Nov. 23 117,3 3,0 117,3 3,2

Dez. 23 117,2 3,5 117,4 3,7

Jan. 24 117,6 3,0 117,6 2,9

Feb. 24 118,3 2,6 118,1 2,5

Mrz. 24 118,7 2,3 118,6 2,2

Apr. 24 119,2 2,3 119,2 2,2

Mai. 24 119,2 2,5 119,3 2,4

Jun. 24 119,3 2,2 119,4 2,2

Jul. 24 119,6 2,3 119,8 2,3

Aug. 24 119,5 1,7 119,7 1,9

Sep. 24 119,5 1,5 119,7 1,6

Okt. 24 119,9 2,0 120,2 2,0

Nov. 24 119,5 1,9 119,9 2,2

Dez. 24 120,1 2,5 120,5 2,6

Jan. 25 120,0 2,0 120,3 2,3

NRW Bund

Quellen: IT.NRW; Destatis. 

Basisjahr 2020 = 100


